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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Nä-
hen von aus Stichgruppen bestehenden Nahtbildem mit
längs oder quer zu einer Kante eines Nähgutteils verlau-
fender Längsrichtung.
[0002] Aus der DE 29 35 763 C2 (entsprechend US-
PS 4,296,696) ist eine derartige Vorrichtung bekannt, bei
der an einem Gestell eine Nähmaschine angebracht ist.
Diese weist einen unterhalb der Nähebene angeordne-
ten Arm und eine oberhalb der Nähebene angeordnete
Grundplatte auf. Die Nähmaschine ist auf einem als drei-
eckförmige Rahmen ausgebildeten Träger angeordnet,
der um eine mit der Nadelstange mit Nadel fluchtende
vertikale Achse schwenkbar ist. Die Nähmaschine ist auf
dem Träger mittels eines verschiebbaren Schlittens ab-
gestützt. Diese Vorrichtung ist aufwendig und für auf Ti-
schen aufliegende Nähmaschinen nicht geeignet. Eine
konstruktive Ausbildung der Schwenkachse ist nur mit
großem Aufwand möglich.
[0003] Aus der US 4,685,408 ist eine Vorrichtung zum
Umketteln von rechteckigen Stoff-Tüchern bekannt. Die-
se weist eine unterhalb der Nähebene drehbar angeord-
nete Nähmaschine sowie eine oberhalb der Nähebene
angeordnete Verschiebe-Eiurichtung zum Führen des zu
umkettelnden Stoffes auf. Hierbei sind die Drehung der
Nähmaschine und die Linear-Bewegung der Verschiebe-
Einrichtung mittels einer aufwendigen Mechanik aufein-
ander abgestimmt. Diese Vorrichtung dient
ausschließlich der Umkettelung von rechteckigen Stoff-
Tüchern. Sie ist nicht für auf Tischen aufliegende Näh-
maschinen geeignet.
[0004] Aus der JP-A-04 096787 ist eine Vorrichtung
bekannt, bei welcher ein Anzeige-Rahmen schwenkbar
an einem Nähmaschinen-Rahmen angeordnet ist.
[0005] Aus der JP-A-2000 102682 ist eine Vorrichtung
zum Nähen von Knopflöchern bekannt, bei welcher ein
Tisch, auf welchem das zu vernähende Stoffstück auf-
liegt, in Verbindung mit der Transport-Einrichtung einer
Nähmaschine verschoben wird.
[0006] Aus der JP-A-06 277378 ist eine Vorrichtung
bekannt, welche aus den Signalen mehrerer Sensoren
automatisch die Ausgangslage sowie die für ein ge-
wünschte Knopfloch-Nähverfahren notwendige Trans-
portrichtung eines Nähgutteils bestimmt.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Vorrichtung der allgemeinen Gattung so auszugestalten,
dass der konstruktive Aufwand gering und die Handha-
bung vereinfacht wird.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Die Nähmaschi-
ne ruht auf einer Lagerplatte, die wiederum um ein
Schwenklager - in der Regel um etwa 90° - schwenkbar
auf der Auflageplatte des Tisches angeordnet ist. Der
konstruktive Aufwand hierfür und die Handhabung sind
außerordentlich gering.
[0009] Zahlreiche vorteilhafte Ausgestaltungen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.

[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigt

Fig. 1 eine Seiten-Längs-Ansicht der Vorrichtung von
der Bedienungsseite her gesehen,

Fig. 2 eine Stirnansicht der Vorrichtung gemäß dem
Sichtpfeil II-II in Fig. 1,

Fig. 3 einen Horizontalschnitt durch die Vorrichtung
zwischen Grundplatte der Nähmaschine und
Lagerplatte entsprechend der Schnittlinie III-III
in Fig. 1,

Fig. 4 einen vertikalen Teil-Schnitt durch die Vorrich-
tung entsprechend der Schnittlinie IV-IV in Fig.
3,

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Vorrichtung in einer er-
sten Arbeitsstellung der Nähmaschine entspre-
chend dem Sichtpfeil V in Fig. 1 und

Fig. 6 eine Fig. 5 entsprechende Darstellung mit einer
zweiten Arbeitsstellung der Nähmaschine.

[0011] Eine C-förmig ausgestaltete Nähmaschine 1
weist einen oberen Arm 2, eine gehäuseartige Grund-
platte 3 und einen den Arm 2 und die Grundplatte 3 ver-
bindenden Ständer 4 auf. Im Arm 2 ist eine nur angedeu-
tete Armwelle 5 angeordnet, die von einem ebenfalls nur
angedeuteten Antriebsmotor 6 antreibar ist. Von der
Armwelle 5 wird in üblicher Weise eine Nadelstange 7
mit einer Nadel 8 auf- und abgehend angetrieben.
[0012] Die Nähmaschine 1 ist auf einer Auflageplatte
9 eines Tisches 10 angeordnet, der über ein Gestell 11
auf dem Boden 12 abgestützt ist. Am Gestell 11 ist eine
Steuerung 13 für die Nähmaschine 1 angebracht, die
über ein Gestänge 14 mit einem Fuß-Bedienschalter 15
verbunden ist. Der Fuß-Bedienschalter 15 kann von der
nicht dargestellten Bedienungsperson von der Bedie-
nungsseite 16 her betätigt werden.
[0013] Die Nähmaschine 1 ruht mit ihrer Grundplatte
3 auf einer Lagerplatte 17. Sie ist mit dieser über ein
Scharnier 18 verbunden, dessen stangenartige Lager-
achse 19 etwa parallel zur Armwelle 5 verläuft, also in
Längsrichtung der Nähmaschine 1. Die Lagerachse 19
befindet sich horizontal benachbart zur Längs-Rückseite
20 der Nähmaschine 1 und benachbart zur Unterseite
21 der Grundplatte 3, mit der sie auf der Lagerplatte 17
aufliegt. Das Scharnier 18 wird durch zwei mit der La-
gerplatte 17 fest verbundene Lagerböcke 22 und die in
diesen gelagerte Lagerachse 19 gebildet. Die Nähma-
schine 1 kann um die Lagerachse 19 des Scharniers 18
mit der Längs-Rückseite 20 in Richtung auf die Auflage-
platte 9 gekippt werden.
[0014] Die Lagerplatte 17 ist an ihrer Unterseite mit
einem aus Filz bestehenden Schall- und Schwingungs-
Dämpfungs-Belag 23 versehen, mit dem sie also auf der
Auflageplatte 9 aufliegt. Die Lagerplatte 17 ist mit der
Nähmaschine 1 auf der Auflageplatte 9 verschiebbar. Die
Lagerplatte 17 ist mittels eines Schwenklagers 24 ge-
genüber der Auflageplatte 9 um eine vertikale Achse 25,
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also um eine senkrecht zur Auflageplatte 9 verlaufende
Achse 25, schwenkbar gelagert. Das Schwenklager 24
besteht im Wesentlichen aus einem rohrförmigen hohlen
Lagerzapfen 26, der mit der Lagerplatte 17 durch einen
an ihm ausgebildeten Ringflansch 27 und eine aufge-
schraubte Mutter 27a fest verbunden und in einer Lage-
röffnung 28 der Auflageplatte 9 gelagert ist. Der Lager-
zapfen 26 ist an der Unterseite 29 der Auflageplatte 9
nicht gesichert, wird also nur von oben in die Lageröff-
nung 28 eingesteckt. Die Lagerplatte 17 mit Nähmaschi-
ne 1 wird auf der Auflageplatte 9 also nur durch ihr Ge-
wicht gesichert.
[0015] Es ist aber auch ohne Weiteres möglich, am
unteren Ende des Lagerzapfens 26, also unterhalb der
Unterseite 29 der Auflageplatte 9, einen Sicherungsring
vorzusehen, sodass insbesondere für den Transport der
Vorrichtung in Richtung der Achse 25 eine formschlüs-
sige Verbindung zwischen der Nähmaschine 1 und dem
Tisch 10 gegeben ist.
[0016] Der Lagerzapfen 26 besteht aus Kunststoff und
dient als verschleißgeschützte Durchführung für durch
den Lagerzapfen 26 hindurchgeführte pneumatische
und/oder elektrische Leitungen 30. Derartige Leitungen
30 verbinden die Steuerung 13 mit der Nähmaschine 1,
in deren Grundplatte 3 sie münden.
[0017] Die Lagerplatte 17 kann mittels einer Arretier-
Einrichtung 31 in zwei um einen rechten Winkel gegen-
einander versetzten Arbeitsstellungen gegenüber der
Auflageplatte 9 fixiert werden. Wie sich hierzu aus Fig.
3 ergibt, kann damit die Nähmaschine 1 in zwei Arbeits-
stellungen relativ zur Bedienungsseite 16 hin fixiert wer-
den, wobei in einer - in Fig. 3 ausgezogen dargestellten
- ersten Arbeitsstellung ihre Längs-Vorderseite 32 der
Bedienungsseite 16 zugewandt ist, während in einer - in
Fig. 3 gestrichelt dargestellten - zweiten Arbeitsstellung
die der Nadelstange 7 mit Nadel 8 benachbarte Stirnseite
33 der Nähmaschine 1 der Bedienungsseite 16 zuge-
wandt ist. Die Arretier-Einrichtung 31 besteht im Wesent-
lichen aus einem Bolzen 34, der eine entsprechende
Bohrung 35 in der Lagerplatte 17 durchsetzt und alter-
nativ in eine von zwei in der Auflageplatte 9 ausgebilde-
ten, den beiden geschilderten Arbeitsstellungen zuge-
ordneten Öffnungen 36 in der Auflageplatte 9 einführbar
ist. Der Bolzen 34 kann mit einem Gewinde versehen
sein. Er weist an seiner Oberseite einen Griff-Kopf 37 auf.
[0018] An der Längs-Vorderseite 32 ist am Arm 2 ein
Bedienpult 38 um ein Schwenkgelenk 39 mit vertikaler
Schwenkachse 40 angelenkt, das auf der der Nadelstan-
ge 7 zugewandten Seite des Bedienpultes 38 angeordnet
ist.
[0019] In den Figuren 5 und 6 sind die beiden Einsatz-
gebiete der Nähmaschine 1 dargestellt. In einem Näh-
gutteil 41 werden durch Stichgruppen gebildete Nahtbil-
der, beispielsweise Knopflöcher oder Riegel genäht, und
zwar jeweils mehrere im Abstand voneinander.
[0020] Bei der Anordnung der Nähmaschine 1 gemäß
Fig. 5 werden in einer Reihe angeordnete Knopflöcher
42 nacheinander genäht, deren Längsrichtung parallel

zur Bedienungsseite 16 und zur Kante 43 des Nähgutteils
41 verlaufen. Die Knopflöcher 42 liegen also mit ihrer
Längsrichtung hintereinander auf einer Linie. Das Näh-
gutteil 41 wird beim Nähen jedes einzelnen Knopfloches
42 mittels eines Nähguthalters 44 auf der Grundplatte 3
gehalten und geführt. Der Nähguttransport erfolgt nach
dem Nähen jedes Knopflochs 42 parallel zur Längs-Vor-
derseite 32 und parallel zur Bedienungsseite 16 in Näh-
gut-Transportrichtung 45. Die Längs-Vorderseite 32 der
Nähmaschine 1 ist hierbei der Bedienungsseite 16 zu-
gewandt. Das Bedienpult 38 ist an den Arm 2 angeklappt,
sodass es von der Bedienungsseite 16 her einsehbar
und bedienbar ist.
[0021] Bei der in Fig. 6 dargestellten Betriebsweise ist
die Stirnseite 33 der Nähmaschine 1 der Bedienungssei-
te 16 zugewandt; die Nähmaschine 1 ist mitsamt der La-
gerplatte 17 also um 90° gegenüber der in Fig. 5 darge-
stellten Arbeitsstellung verschwenkt und in dieser Ar-
beitsstellung mit der Auflageplatte 9 verriegelt. Im Näh-
gutteil 46 werden Knopflöcher 47 genäht, die quer zur
Nähgut-Transportrichtung 49 also auch quer zur Kante
48 des Nähgutteils 46 verlaufen. Sie sind zwar auch in
einer Reihe hintereinander angeordnet, verlaufen aber
mit ihrer jeweiligen Längsrichtung quer zur Nähgut-
Transportrichtung 49. Sie verlaufen aber auch mit ihrer
jeweiligen Längsrichtung parallel zur Längs-Vorderseite
32 der Nähmaschine 1, d. h. der eigentliche Nähvorgang
selber erfolgt relativ zur Nähmaschine 1 in gleicher Weise
wie bei der Arbeitsweise nach Fig. 5. Damit in diesem
Fall das Bedienpult 38 von der Bedienungsseite 16 her
sichtbar und bedienbar ist, ist es in Richtung zur Nadel-
stange 7 hin in eine um 90° gegenüber Fig. 5 versetzte
Position verschwenkt, in der es quer zur Längs-Vorder-
seite 32 von der Nähmaschine 1 absteht.
[0022] Da die Bedienungsseite 16 gegenüber dem
Tisch 12 und damit gegenüber dem Fuß-Bedienschalter
15 unverändert ist, bedarf es keiner Änderung des Be-
dienschalters 15. Die Lage des Schwenklagers 24 mit
der Achse 25 ist so gewählt, dass die Bedienungsperson
sich in beiden Arbeitsstellungen der Nähmaschine 1 ent-
sprechend den Figuren 5 und 6 in unveränderter beque-
mer Haltung vor der Nähmaschine 1 bzw. dem Tisch 10
aufhalten kann. Zweckmäßigerweise befindet sich das
Schwenklager 24 also in der Nähe der Nadelstangen-
Achse, was bei der geschilderten Ausgestaltung leicht
realisierbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Nähen von aus Stichgruppen be-
stehenden Knopfloch-Nähten mit längs oder quer zu
einer Kante (43. 48) eines Nähgutteils (41, 46) ver-
laufender Längsrichtung,

- mit einem Tisch (10), der

-- ein Gestell (11) und

3 4 



EP 1 336 679 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

- eine Auflageplatte (9) aufweist und
-- dem eine Bedienungsseite (16) zugeord-
net ist,

- mit einer Nähmaschine (1), die

-- eine auf und abgehend antreibbare Na-
delstange (7),
-- eine Grundplatte (3),
-- eine Längs-Vorderseite (32) und
-- eine der Nadelstange (7) benachbarte
Stirnseite (33) aufweist,

- mit einer Lagerplatte (17),

-- die ganzflächig auf der Auflageplatte (9)
aufliegt,
-- auf der die Nähmaschine (1) mit ihrer
Grundplatte (3) aufliegt, und
-- die um ein Schwenklager (24) mit senk-
recht zur Auflageplatte (9) verlaufender
Achse (25) um einen rechten Winkel zwi-
schen einer ersten und einer zweiten Ar-
beitsstellung schwenkbar ist,

--- wobei in der ersten Arbeitsstellung
die Längs-Vorderseite (32) der Bedie-
nungsseite (16) zugewandt ist und
--- wobei in der zweiten Arbeitsstellung
die Stirnseite (33) der Bedienungsseite
(16) zugewandt ist,

- mit einem Dämpfungs-Belag (23),

-- der zwischen der Lagerplatte (17) und der
Auflageplatte (9) angeordnet ist, und
-- der aus Filz besteht, und

- mit einer Arretier-Einrichtung (31),

-- welche die Lagerplatte (17) in der ersten
Arbeitsstellung und der zweiten Arbeitsstel-
lung feststellt, und
-- welche aus einem Bolzen (34) besteht,

--- der eine Bohrung (35) in der Lager-
platte (17) durchsetzt und
--- in Öffnungen (36) in der Auflageplat-
te (9) einführbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass das Schwenklager (24) einen mit der Lager-
platte (17) verbundenen Lagerzapfen (26) aufweist,
der in einer Lageröffnung (27) der Auflageplatte (9)
schwenkbar gelagert ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-

kenntzeichnet,
dass die Lagerplatte (17) nur durch Gewichtskraft
im Schwenklager (24) gesichert ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet,
dass das Schwenklager (24) als Durchführung für
Leitungen (30) ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass das Schwenklager (24) als Rohr ausgebildet.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass die Leitungen (40) in die Grundplatte (3) ein-
münden.

Claims

1. An apparatus for sewing stitch-group buttonholes of
a longitudinal direction that runs lengthwise or cross-
wise of an edge (43, 48) of a work piece (41, 46),
comprising

- a table (10),

-- which has a stand (11) and
-- a slab (9), and
-- which an operator’s side (16) is allocated
to;

- a sewing machine (1),

-- which has a needle bar (7) that is recip-
rocatingly drivable,
-- a base plate (3),
-- a lengthwise front (32), and
-- a frontal end (33) in vicinity to the needle
bar (7);

- a bearing plate (17),

-- which rests by its full surface on the slab
(9),
-- which the sewing machine (1) rests on by
its base plate (3), and
-- which is pivotable by a right angle be-
tween a first and a second working position
about a pivot bearing (24) with an axis (25)
that is perpendicular to the slab (9),

--- wherein, in the first working position,
the lengthwise front (32) is turned to-
wards the operator’s side (16), and
--- wherein, in the second working po-
sition, the frontal end (33) is turned to-
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wards the operator’s side (16);

- an absorption coating (23)

-- which is disposed between the bearing
plate (17) and the slab (9),
-- which is made of felt; and

- a detent (31),

-- which arrests the bearing plate (17) in the
first working position and the second work-
ing position, and
-- which consists of a bolt (34),

--- which reaches through a borehole
(35) in the bearing plate (17), and
--- which is insertable into one of two
holes (36) in the slab (9).

2. An apparatus according to claim 1, characterized
in that the pivot bearing (24) comprises a bearing
journal (26) which is joined to the bearing plate (17)
and which is pivotably lodged in a hole (28) of the
slab (9).

3. An apparatus according to claim 1 or 2, character-
ized in that the bearing plate (17) is secured solely
by weight in the pivot bearing (24).

4. An apparatus according to one of claims 1 to 3, char-
acterized in that the pivot bearing (24) is a pas-
sageway for lines (30).

5. An apparatus according to claim 4, characterized
in that the pivot bearing (24) is a tube.

6. An apparatus according to claim 4 or 5, character-
ized in that the lines (40) mouth into the slab (3).

Revendications

1. Dispositif pour la formation de coutures de bouton-
nière se composant de groupes de points de couture
avec un sens longitudinal s’étendant le long ou trans-
versalement à une arête (43.48) d’une partie de pro-
duit à coudre (41, 46),

- avec un plateau (10) qui

-- présente un châssis (11) et
-- une plaque d’appui (9) et
-- auquel est associé un côté de commande
(16),

- avec une machine à coudre (1) qui

-- présente une barre à aiguille (7) pouvant
être entraînée vers le haut et le bas,
-- une plaque de base (3),
-- un côté avant longitudinal (32) et
-- un côté frontal (33) contigu à la barre à
aiguille (7),

- avec une plaque de palier (17),

-- qui repose sur toute la surface de la pla-
que d’appui (9),
-- sur laquelle la machine à coudre (1) re-
pose avec sa plaque de base (3), et
-- qui peut pivoter autour d’un palier de pi-
votement (24) avec un axe (25) s’étendant
perpendiculairement à la plaque d’appui (9)
selon un angle droit entre une première et
une seconde positions de travail,

--- dans la première position de travail,
le côté avant longitudinal (32) étant
tourné vers le côté de commande (16)
et
--- dans la seconde position de travail,
le côté frontal (33) étant tourné vers le
côté de commande (16),

- avec une garniture d’amortissement (23),

-- qui est disposée entre la plaque de palier
(17) et la plaque d’appui (9), et
-- qui se compose de feutre, et

- avec un dispositif de blocage (31),

-- qui immobilise la plaque de palier (17)
dans la première position de travail et la se-
conde position de travail, et
-- qui se compose d’un boulon (34),

--- qui traverse un perçage (35) dans la
plaque de palier (17) et
--- peut être introduit dans des ouver-
tures (36) dans la plaque d’appui (9).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le palier de pivotement (24) présente un tou-
rillon (26) relié à la plaque de palier (17), qui est logé
à pivotement dans une ouverture de palier (27) de
la plaque d’appui (9).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la plaque de palier (17) n’est bloquée que
par le poids dans le palier de pivotement (24).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que le palier de pivotement
(24) est réalisé comme un passage pour conduites
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(30).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que le palier de pivotement (24) est réalisé com-
me un tube.

6. Dispositif selon la revendication 4 ou 5, caractérisé
en ce que les conduites (40) débouchent dans la
plaque de base (3).

9 10 
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